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384 £ann3 @üntl)er: 2Benn toir effert... — Sin uitfere bereljrl. Stbonnenien. — Berichtigung. —Biidjerfdjcm.

lirtïe Bäumtet getrieben toitb ; darauf erfolgt fo=

fort bie ®ontra!tion ber ipetgffii^e, bie gleich»

geitig ben ^ntjalt ber rechten hammer in bie

Sunge unb ben ber linfen hammer buret) ben

lîôrfier treibt, SDiefe Hnftrengung ïjat baS fpetg
mübe gemacht; eine Heine Sßaufe forgt beêfjalb
bafür, baff eS fid) erholen bann, toorauf ber

„ipergfchlag" mit beut Qufammengiet)en ber 33a=

fis aufS neue beginnt. Sn ben Raufen toitb
baS tperg, baS nach jebem „ißuntfienftoff" butd)
bie geleistete Strbeit üöttig etfdföfift ift, buret)

fein eigene^ Hbettmeh mit frifdfem SÖIut ber»

forgt, baS ifjm Hatjrung unb ©auerftoff gufütjrt
unb bie bei ber SIrbeit entftetjenben „(£rmü=
bungSgifte" toegfdftoemmt. ©o arbeitet baS

ipetg unaufhötlid) baran, ben ^ötfiex buxd) ben

SBIutftxom einesteils mit Hatjrung gu toexfor»

gen, anbernteilS bie SIBfattftoffe ber arbeitenben
QeCten toeggufdfaffen. SBie bie tedfmfdfe ©e=

ftattung beS StbernneigeS eS babei unterftüigt,
mag fftäter einmal befftroetjen toetben.

5tn unfere ocretjrl. Abonnenten.
SBir glauben Seinen ben HaditoeiS geleiftet

gu tjaben, baff toix abeS baianfeigen, um unfere
2HonatSfcf)iift üuffexlicf) fetjöner unb intjaltlidf
reifer unb mannigfaltiger gu geftalten, urtb t)a=
ben gu itnferer flfeube auS bieten Qufdfxiften
auch toalfrnebimen tonnen, baff unfere Söemüt)»

ungen überall Stnerfennung finben. „Hm t)äuS=

liefen )pexb" ift gtoeifedoS in Hnbetxadft if)xex
Sittigteit bie bielfeitigfte unb befte fcfftoeigerifdfe
SHonatSfchxift getoorben.

Siefe t£atfacf)e gibt unS baS 3tecf)t, audi bon
unfern bereljrl. Hbonnenten einen ©egenbienft
gu extoaxten. SBir bitten ©ie bringenb, unS
nicht nur fjtjre Streue gu betoatiren, fonbern in
S£)ren greunbeS» unb S3etanntentreifen unfere
ÜKonatSfdfrifi gum Abonnement gu emftfetjlert.
Hut bann toirb eS unS möglich fein, fie ferner»
I)in in ber neuen $otm etfeheinen gu taffen,
begto. fie toeiter auSgugeftatten. bereits tjaben
toir für ben nädfften .Qattogang gtoei ffiannenbe

unb gehaltvolle Homane bon bebeutenben 2lu=
toten ertoorben. ^oftffüelige ißroftagartba gu
treiben, berbietet unS ber aufS engfte berechnete
ißreiS unferer Schrift.

$ocfiad)tungSboII

©et ißrüfibent ber ©diriftenfommiffion:
©ugen Stull,

ber Hebaftor: ©t. Hbolf 23ögtlin.

Qürid), 20, September 1923.

Hübenfilab 1.

oooooooooooooooooooooocooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

S e r i d) t i g u n g. Qu ber ©rtlärung beS

,,©reit£ bu ißan" auf Seite 305 fdfreibt itnS ein
Sefer, eS gebe eine einfachere: Sie 23egeid)nung
tfeiffe nichts anbereS als „ipot)I ber SBanne",
unb in ber ©at bilbe bie Horbfeite beS SfexgeS
eine Hiefentoanne (©etteibefcfitoinge) unb bttrd)»
auS teilten ©richtet,

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXJOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

I 1 23ücf)erfcf)au. 1 |
88 88 SIKe eingeljenben Bücher toerben angegeigt unb §8 §§

tDidjligere Êefprochen; SSefjjtec^ungêejemfjIare tonnen §8 88

Intr bagegen nicht mehr abgeben. §§ °°
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXJOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

©chtoeigerifche ©Iterngeitfchrift
für Pflege unb ©rgie^ung beê Sinbeê. güridCj. 33er=
lag: Strt. Snftitut Orell güfjlt. ^äbirlicE) 12 iHuftriexte
§efte 7 gr., bialbjaOrlicE) gr. 3.50. — ®ie§mal ift bie
Hebe bon ber Herlueitfiticfiung in ber ®rgiel)ung, bon
toertbollen, gelegentlidjen Belehrungen ber itinber,
bon hâuêlictjen geften, bon ber natürlichen ©rnährung
be§ ÄinbeS, bon ben SInforberungen an ba§ ©äug=
Itngêbett u. a. SSon Bebeutung finb bie auS bem ße=
ferïreiê gebotenen SrgiehungSerfahrungen unb bie
praïtifehen 2Binïe unb Hatfdjläge.

gm SImaIthea=BerIag (gürich»2Bien) erfchien bon
Bîaj Stuer: „Slnton Bructne r", eine Hîono»
graf>hie_ mit 15 Bilbern unb gaîfimileê. Heben einer
bortrefflichen SebenSbefchreibung, inelche auch bie
benltoürbige Begegnung BrucEnerS mit Hidjarb 2Bag=
ner§ in Bahreutt) fdjilbert, enthält bie Strbeit StuerS,
beS greunbeê unb ©chüierS BrucfnerS, noch eine
auSgegeidfnete Einführung unb SInaIhfe gu BrucfnerS
©tjinphonien, bie bon ca. 150 Hotenbeifpielen unter»
ftütjt toirb.

Keboltion: Dr. Eb. ©Bgtlitt, 3üri^, Efljlftr. 70. (SBeiträge nur an biefe Ebtefft!) ttnoettangt einaefanbten ©eitrügen muß bnâ
jRlltfborto beigelegt Beerben. CStua unb gyjtebttion bon ÇPiilfler, ffietber & Ko., StBo!fbnci)flra6e 19, glltid).

3nfertionSSpreife für fc^Wei}. Enjeigen: Vi ©eite gr. 160.-, i/a ©eite gr. 80.-, i/i Seite )Jr 40.-, i/s ©eite Sr. 20. -, 7« ©eite Ç-r. 10.-
filt anaiSnb. ttriVunga: '/, Seite gr. 2on,—, y, Seite gr. 100.-, V< Seite itr. 50.—, '/g Seite ftt. 25.—, '/„ ©cite ftr. 12.60

EtteiniaeEnsciaenanna^nic: Ennoncen-Ciybebiticm3tubolf Stoffe,3üric^, Snfet Eatan, Sern, SBiei, K^ur, ®laru«, ®^aff^aufen,©oTotburn, ê>t. ©allen

384 Hanns Günther: Wenn wir essen...-An unsere verehrt. Abonnenten. — Berichtigung. —Bücherschau.

linke Kammer getrieben wird; darauf erfolgt so-

fort die Kontraktion der Herzspitze, die gleich-
zeitig den Inhalt der rechten Kammer in die

Lunge und den der linken Kammer durch den

Körper treibt. Diese Anstrengung hat das Herz
müde gemacht; eine kleine Pause sorgt deshalb
dafür, daß es sich erholen kann, worauf der
„Herzschlag" mit dem Zusammenziehen der Ba-
sis aufs neue beginnt. In den Pausen wird
das Herz, das nach jedem „Pumpenstoß" durch
die geleistete Arbeit völlig erschöpft ist, durch

sein eigenes Adernnetz mit frischem Blut ver-
sorgt, das ihm Nahrung und Sauerstoff zuführt
und die bei der Arbeit entstehenden „Ermü-
dungsgifte" wegschwemmt. So arbeitet das
Herz unaufhörlich daran, den Körper durch den

Blutstrom einesteils mit Nahrung zu versor-
gen, andernteils die Abfallstoffe der arbeitenden
Zellen wegzuschaffen. Wie die technische Ge-

staltung des Adernnetzes es dabei unterstützt,
mag später einmal besprochen werden.

An unsere verehrl. Abonnenten.
Wir glauben Ihnen den Nachweis geleistet

zu haben, daß wir alles daransetzen, um unsere
Monatsschrift äußerlich schöner und inhaltlich
reicher und mannigfaltiger zu gestalten, und ha-
ben zu unserer Freude aus vielen Zuschriften
auch wahrnehmen können, daß unsere Bemüh-
ungen überall Anerkennung finden. „Am häus-
lichen Herd" ist zweifellos in Anbetracht ihrer
Billigkeit die vielseitigste und beste schweizerische

Monatsschrift geworden.
Diese Tatsache gibt uns das Recht, auch von

unsern verehrl. Abonnenten einen Gegendienst
zu erwarten. Wir bitten Sie dringend, uns
nicht nur Ihre Treue zu bewahren, sondern in
Ihren Freundes- und Bekanntenkreisen unsere
Monatsschrift zum Abonnement zu empfehlen.
Nur dann wird es uns möglich sein, sie ferner-
hin in der neuen Form erscheinen zu lassen,
bezw. sie weiter auszugestalten. Bereits haben
wir für den nächsten Jahrgang zwei spannende

und gehaltvolle Romane von bedeutenden Au-
toren erworben. Kostspielige Propaganda zu
treiben, verbietet uns der aufs engste berechnete

Preis unserer Schrift.
Hochachtungsvoll

Der Präsident der Schriftenkommission:
Eugen Kull,

der Redaktor: Dr. Adolf Vögtlin.
Zürich, 20. September 1323.

Rüdenplatz 1.

Berichtigung. Zu der Erklärung des

„Creux du Van" auf Seite 305 schreibt uns ein
Leser, es gebe eine einfachere: Die Bezeichnung
heiße nichts anderes als „Hohl der Wanne",
und in der Tat bilde die Nordseite des Berges
eine Riesenwanne (Getreideschwinge) und durch-
aus keinen Trichter.

Z Z Vücherschau. Z Z
W 88 Alle eingehenden Bücher werden angezeigt und 88 88

wichtigere besprochen; Besprechungsexemplare können 88 88

wir dagegen nicht mehr abgeben. ^ W

Schweizerische Eltern Zeitschrift
für Pflege und Erziehung des Kindes. Zürich. Ver-
lag: Art. Institut Orell Fützli. Jährlich 12 illustrierte
Hefte 7 Fr., halbjährlich Fr. S.S0. — Diesmal ist die
Rede von der Verweichlichung in der Erziehung, von
wertvollen, gelegentlichen Belehrungen der Kinder,
von häuslichen Festen, von der natürlichen Ernährung
des Kindes, von den Anforderungen an das Säug-
lingsbett u. a. Von Bedeutung sind die aus dem Le-
serkreis gebotenen Erziehungserfahrungen und die
praktischen Winke und Ratschläge.

Im Amalthea-Verlag (Zürich-Wien) erschien von
Max Auer: „Anton Bruckne r", eine Mono-
graphie mit 1ö Bildern und Faksimiles. Neben einer
vortrefflichen Lebensbeschreibung, welche auch die
denkwürdige Begegnung Bruckners mit Richard Wag-
ners in Bayreuth schildert, enthält die Arbeit Auers,
des Freundes und Schülers Bruckners, noch eine
ausgezeichnete Einführung und Analyse zu Bruckners
Symphonien, die von ca. löv Notenbeispielen unter-
stützt wird.

Redaktion: vi. Ad. Biigtlin, Zürich, Ashlstr. ?o. (Beiträge nur an diese Adresse!) VM" Unverlangt eingesandten Beiträgen muß las
Rückporto beigelegt werden. Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Wolsbachstraße lg, Zürich.

Jns-rtionSpreise für schweiz. Anzeigen: -/.Seite Fr. 160.-, -/z Seite Fr. so.-, >/< Seit« Fr 1».-, -/» Seite Fr. nv. -, -/» Seite Fr. 10.-
für auSländ. Ursprungs: -/, Seite Fr. son.—, ./z Seite Fr. loo.-, -/« Seite Fr. so.—, l/z Seit- Nr. LS.—, >/,„ Seite Fr. >2.b<>

Alleinige Anzeigenannahme - Annoncen-làxpedition Rudolf Masse, Zürich, Basel. Aarau, Bern, Bi-l, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn, St. Gallen
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